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Die Bergmusik Sigigen marschiert strammen Schrittes und mit flottem Spiel zum 
Kategoriensieg. 

Die Ortsmusik Rüediswil brilliert am Wettvortrag  mit einem ausgezeichnet gespielten Aufgabenstück. Fotos soorsi2025

Die Brass Band Werthenstein Schachen bei der Parademusik, angeführt von der 
Tambourengruppe.

Die Feldmusik Hellbühl steht bei brütender Hitze zur Parademusik bereit.

Die Vereinsfahnen im Sonnenbad: Ein Sinnbild für das diesjährige, von Hitze und 
Sonne verwöhnten Luzerner Kantonal-Musikfest in Sursee.

Region: Zweites Festwochenende Musigfäscht Soorsi 2025

Ein Fest der Musik und Harmonie
5000 Musiker und Musikerin-
nen und gegen 25 000 Besu-
chende genossen an zwei strah-
lend schönen Wochenenden 
das Luzerner Kantonal-Musik-
fest in Sursee. Die Bergmusik 
Sigigen sicherte sich bei der 
Parademusik den Sieg in ihrer 
Kategorie. 

Die Bergmusik Sigigen holte sich 2022 
am Kantonal-Musikfest in Emmen völ-
lig überraschend den Festsieg. Dafür 
reichte es in diesem Jahr in Sursee nicht 
mehr ganz. Dafür marschierten die Sigi-
ger in der Harmonie 2. Klasse entschlos-
sen auf den ersten Platz. Im Konzertvor-
trag platzierten sie sich mit dem 6. Rang 
im Mittelfeld. Die Ortsmusik Rüediswil 
rangierte in der gleichen Kategorie einen 
Platz vor der Bergmusik. Die Rüediswi-
ler brillierten im Aufgabenstück. Sie er-
reichten mit dem anspruchsvollen Werk 
die zweithöchste Punktzahl im Teilneh-
merfeld. Die Feldmusik Hellbühl ran-
gierte sich auf den 11. Platz. Bei der Pa-
rademusik ergatterten sie sich den 7. 
Rang. Die Brass Band Werthenstein 
Schachen platzierte sich in der Katego-
rie Brass Band 3. Klasse mit dem Vortrag 
auf Platz 13, in der Parade auf Platz 12. 

Stolz und zufrieden
Das Organisationskomitee blickt zufrie-
den und stolz auf die vergangenen Tage 
zurück: Das Fest verlief reibungslos und 
ohne nennenswerte Vorfälle. So kann 
das Musigfäscht Soorsi 2025 als rundum 
gelungenes und friedliches Fest in Erin-
nerung bleiben. Die Parademusik konn-
te an beiden Wochenenden bei bestem 
Wetter durchgeführt werden und begeis-
terte das Publikum mit mitreissenden 
Klängen. Der eine oder die andere Zu-
schauerin hatte vermutlich etwas Mitleid 
mit den Musizierenden, die in voller 
Montur unter praller Sonne ihr Können 
zeigten.
 
Geschenk für die Ewigkeit
Für das Musigfäscht Soorsi 2025 hat der 
bekannte Surseer Komponist Christoph 
Walter im Auftrag des Luzerner Kanto-
nal-Blasmusikverbands (LKBV) das Werk 
«Friendship Forever» gescha�en. Wie 
das diesjährige Motto «taktvou vereint», 

Und dann noch dies: Am Sonntag-
abend wurde der Gesamt-Festsieger 
des Luzerner Kantonal-Musikfestes 
2025 gekürt. Festsieger wurde derjeni-
ge Verein, der sowohl am Wettspiel als 
auch der Parademusik teilgenommen 
hat. Die höchste Punktzahl erreichte 
dabei die Brass Band Rickenbach. Ei-
nen grossen Anteil an diesem ausge-
zeichneten Erfolg darf sich der Ruswi-
ler Florian Lang abschneiden: Er diri-
giert die Rickenbacher, die in der Ka-
tegorie Brass Band 1. Klasse Elite 
spielen. RM

Ruswiler Dirigent 
wird Festsieger 

Der Ruswiler Dirigent Florian Lang 
(mit Pokal) feiert den Festsieg am 
Kantonal-Musikfest. Foto Roland Meyer

Auszug Rangliste zweites Wochenende
Festsieger
1. Brass Band Rickenbach (280.5); 2. 
Brass Band Abinchova (277.8); 3. Brass 
Band Kirchenmusik Flühli (276.5).

Harmonie 1. Klasse Elite
1. Musikgesellscha� Konkordia Eger-
kingen (195.3 Total-Punkte), 2. Musik-
gesellscha� Schüp�eim (189.0); 2. 
Blasorchester Neuenkirch (189.0).

Harmonie 2. Klasse
1. Harmoniemusik Hitzkirchertal (188.0); 
2. Musikgesellscha� St. Urban (180.0); 
2. Musikgesellscha� Herzogenbuchsee 
(180.0). 5. Ortsmusik Rüediswil (178.0); 
6. Bergmusik Sigigen (173.7); 11. Feld-
musik Hellbühl (164.0). 

Brass Band 1. Klasse Elite
1. Brass Band Emmental (193.0); 2. 
Brass Band Rickenbach (192.0); 3. 
Brass Band Musikgesellscha� Reiden 
(185.0).

Brass Band 1. Klasse
1. Brass Band Abinchova (191); 2. Brass 
Band Schötz (189.7); 3. Brass Band 
Feldmusik Escholzmatt (184.7).

Brass Band 3. Klasse
1. Feldmusik Gunzwil (184.0); 2. Musik-
gesellscha� Oberkirch (180.3); 3. Mu-
sikgesellscha� Gettnau (179.0); 13. 

Brass Band Werthenstein Schachen 
(167.0).

Brass Band 4. Klasse
1. Musikgesellscha� Pfe�kon (170.0).

Parademusik
Harmonie 1. Klasse Elite: 1. Feldmusik 
Willisau (88.5 Punkte); 2. Feldmusik 
Hochdorf (87.3); 3. Blasorchester Neu-
enkirch (81.3). Harmonie 2. Klasse: 1. 
Bergmusik Sigigen (83.8); 2. Musikge-
sellscha� St. Urban (81.0); 3. Feldmu-
sik Menznau (79.5); 7. Feldmusik Hell-
bühl (77.0). Harmonie 2. Klasse, Para-
demusik mit Evolutionen: 1. Musikver-
ein Niederwil (85.0). Brass Band 1. 
Klasse Elite: 1. Brass Band Kirchenmu-
sik Flühli (92.5); 2. Brass Band Ricken-
bach (88.5); 3. Brass Band Musikge-
sellscha� Reiden (87.5). Brass Band 1. 
Klasse: 1. Brass Band Abinchova 
(86.8); 2. Brass Band Feldmusik Knut-
wil (85.5); 3. Musikgesellscha� Brass 
Band Ermensee (82.5). Brass Band 3. 
Klasse: 1. Musikgesellscha� Hergiswil 
b. Willisau (86.3); 2. Musikgesellscha� 
Oberkirch (85.8); 3. Musikgesellscha� 
Pfa�nau (85.3); 12. Brassband Wert-
henstein Schachen (81.3).  Brass Band 
4. Klasse: 1. Musikgesellscha� Pfe�-
kon (74.3). 

Gesamt-Rangliste unter www.soorsi2025.ch.

steht das Stück ganz im Zeichen von 
Freundschaft und musikalischem Mitei-
nander. Marco Imfeld, Präsident des 
LKBV, erklärte: «Alle Vereine erhalten 
den Marsch ‹Friendship forever› als An-
denken an das Musigfäscht Soorsi 2025. 
Dieses musikalische Geschenk wird uns 
noch lange an dieses aussergewöhnliche 
Fest erinnern und den Geist der Gemein-
schaft weitertragen.»
  
Bleibende Eindrücke
Die Rückmeldungen aus den Reihen der 
Vereine, Besuchenden, des Verbands und 
der Helferinnen und Helfer seien durch-
wegs positiv, teilt das Organisationsko-
mitee (OK) mit. Das Musigfäscht Soorsi 
2025 wurde seinem Motto «Taktvou ver-
eint» in jeder Hinsicht gerecht: Musik, 
Gemeinschaft und Freude standen im 
Mittelpunkt und schufen unvergessliche 
Erinnerungen für alle Beteiligten.
Das OK zieht ein äusserst positives Fazit 
und bedankt sich bei allen, die zum Er-
folg des Fests beigetragen haben. Die 
Verbundenheit und das Miteinander, die 
während der beiden Wochenenden spür-
bar waren, werden noch lange nachwir-
ken und die Blasmusikszene in der Re-
gion nachhaltig stärken, zeigt sich das 
OK überzeugt.  PD/RED


